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Schützen feierten
Frühlingsfest

BERGKAMEN J Am vergange-
nen Sonntag trafen sich auf
Einladung des Vorstandes des
Schützenvereins Oberaden
die Mitglieder in der Gaststät-
te Haus Heil zum Frühlings-
fest. Vorsitzender Dieter Heu-
er eröffnete das Frühlingsfest
mit der Begrüßung der Gäste,
unter ihnen der Vorsitzende
des Schützenkreises Unna-Ka-
men, Kurt Erdmann sowie
Abordnungen des Blasorches-
ters Heimatklänge Bergka-
men, des Spielmannszuges
Schwerte-Ergste, der Sänger-
vereinigung Oberaden-Be-
ckinghausen und der Lösch-
gruppe der Feuerwehr Obera-
den. Zudem konnte Dieter
Heuer die benachbarten
Schützenvereine Bergkamen,
Niederaden, Methler, Over-
berge, die 5. Kompanie des
Schützenvereins Lünen und
aus Oberaden begrüßen. Die
Gäste wurden schon für das
große Jubiläumsschützenfest
200 Jahre Schützenverein
Oberaden, das mit einem gro-
ßen Gemeinschaftsfest mit
dem Blasorchester Heimat-
klänge Bergkamen am
Pfingstwochenende stattfin-
det, eingeladen. In lockerer
Runde wurde das vergangene
Jahr nachbetrachtet. Wie je-
des Jahr wurde die große
Tombola wieder mit Begeiste-
rung von den Teilnehmern
angenommen.

Gewürze in der
Heilmedizin

BERGKAMEN J Am Mittwoch
22. März, bietet Sabine Geis-
ler (Krankenschwester Natur-
heilkunde und Ayurvedathe-
rapeutin) in der Ökologiesta-
tion, die Gelegenheit, die Ge-
würzverwendung nach ayur-
vedischen Gesichtspunkten
kennenzulernen. In einem
ausführlichen Praxisteil wird
ein Menü zubereitet und da-
bei besonderer Wert auf das
„Kochen nach Jahreszeiten“
gelegt. Bei Bedarf werden
Nahrungsmittelunverträg-
lichkeiten und Allergien be-
rücksichtigt. Die Kosten be-
tragen 38 Euro je Teilnehmer,
einschließlich Seminarunter-
lagen und Rezepte, zusätzlich
werden 9 Euro für Lebensmit-
tel und Gewürze erhoben.
Die Veranstaltung dauert von
17.30 bis 21.30 Uhr, eine An-
meldung ist bis zum 15. März
unter 02389/98 09 11 beim
Umweltzentrum möglich.

Der Chor „Die letzten Heuler“, Orchester und Solisten interpretierten in der Christuskirche Gedichte von Clemens Brentano und Lieder
von Franz Schubert. J Foto: Schwarze

Volksfest in
der Jahnschule

Eltern feierten bei Musik von Burning Heart
BERGKAMEN J Leckeres Es-
sen, kühle Getränke und gute
Musik – Das diesjährige El-
ternfest der Jahnschule hatte
echten Volksfestcharakter.
Zum 40 jährigen Jubiläum
der Feierlichkeiten haben die
Verantwortlichen eine
Schüppe draufgelegt, das Fest
war größer als je zuvor.

Insgesamt rund 800 Karten
konnte die Schule im Voraus
bereits verkaufen. Wer hoff-
te, am Samstag noch an der
Abendkasse der Römerberg-
halle eine Karte erstehen zu
können, wurde enttäuscht.
„Mehr Leute passen nicht in
die Halle“, erklärte die stell-
vertretende Schulleiterin Bir-
git Jendyk. „Sonst haben wir
immer in der Halle der Jahn-
schule gefeiert aber die war
dieses Jahr einfach zu klein.“

Doch warum ist das Eltern-
fest plötzlich so beliebt, dass
bereits im Vorverkauf alle
Karten raus gingen? Die Ant-
wort ist einfach und besteht
aus zwei Worten: „Burning
Heart“. Die Coverband aus
Kamen ist in der Region so
beliebt wie kaum eine zweite.
Regelmäßig füllen sie ihre
Spielorte mit zahlreichen
Fans. Die Lieder sind nah am
Original, ohne abgekupfert
zu klingen. Aktuelle Hits ha-
ben sie genauso drauf, wie
die Evergreens der vergange-
nen 40 Jahre.

Obwohl es Elternfest heißt,
waren zu dem Fest am Sams-
tagabend natürlich alle Berg-
kamener eingeladen. Unter
den Gästen waren zahlreiche

Gesichter, die Rektorin Su-
sanne Fahrner nicht zum ers-
ten Mal gesehen hatte. Eines
dieser Gesichter gehört Mike
Wenzel. Der heute 35-Jährige
war Schüler an der Jahnschu-
le, Fahrner war seine Mathe-
Lehrerin. Heute hat er selbst
zwei Söhne. Iven ist sechs
Jahre alt, Phil zehn. „Es wa-
ren schöne Zeiten“, erinnerte
sich Wenzel. „Auch wenn ich
nie besonders gerne für die
Schule gelernt habe.“

Bereits Monate im Voraus
plante die Elternpflegschaft
die Veranstaltung. Alle vier
Wochen trafen sie sich, um
gemeinsam den Ablauf abzu-
stimmen. Auf dem Plan stan-
den hier auch Gespräche mit
der Stadt. In diesen bekamen
die Eltern eine Einführung in
die Sicherheitsaspekte einer
so großen Veranstaltung.

Damit die Gäste auch ange-
messen versorgt werden
konnten, half der „SuS Obera-
den“ bei der Bewirtung. Im
Akkord zapften sie Getränke
und versorgten damit die
durstigen Besucher. Vor der
Tür befriedigte „Ullas Imbiss“
die kulinarischen Bedürfnis-
se der Feiernden mit Brat-
wurst und Pommes. Alle Ge-
winne, die die Schule mit
dem Kartenverkauf erzielt,
kommen natürlich den Schü-
lern zu Gute. Sie bekommen
davon neue Bücher aber auch
Spielgeräte für die Pause.
Auch ein Schulausflug aller
vier Klassen zur Freilichtbüh-
ne in Werne ist von dem Geld
geplant. J nim

TERMINE - SERVICE - NOTDIENSTE

Notdienst
Apotheken:
Römerberg-Apotheke, Am Rö-
merberg 33, Bergkamen, 02306/
80076; Mersch Apotheke Brü-
ning, Merschstraße 20 - 22, Lünen,
02306/7560990; Apotheke am
Sandforter Weg, Sandforter Weg
9, Selm, 02592/3097; Stephanus-
Apotheke, Hammerstraße 2,
Hamm, 02381/77870.
Apotheken-Notdienstsuche im
Internet: www.akwl.de/notdienst
Einheitliche Rufnummer für Not-
dienste: 116 117.
Zahnarzt: Zentraler Notfalldienst
Tel. 02306/8678 oder 8677.
Rettungsleitstelle Kreis Unna:
02303/16 001.

Müllabfuhr
Mittwoch

Restmülltonnen: Bez. 5 und 6.

Wertstofftonnen: Bez. 8.
Wertstoffcontainer: B.
Grünschnittabfuhr.

Was ist los?
Oper „Othello“: 19.30 Uhr, der
Musikakademie, Galerie sohle 1.

Vereine
Barbershop-Frauenchor: 19.30
Uhr, Probe, Friedenskirche.
Sängervereinigung Rünthe:
18.30 Uhr, Chorprobe, Haus der
Mitte.
Frauenchor Overberge: 19 Uhr,
Probe, Vereinsheim „Grüne Insel“.

Gemeinden
Ev. Martin-Luther-Kirchenge-
meinde Bergkamen: 18 bis 20
Uhr, Magic-Gruppe; 19.30 Uhr, Gos-
pelchor HeiLights.
Kinder- und Jugendzentrum
John der ev. Kirchengemeinde

Oberaden: 16 bis 18 Uhr, Bastel-/
Spielenachmittag für Kinder.

Öffnungszeiten
Hallenbad Mitte: 6.30 bis 8 Uhr;
14 bis 21 Uhr .
Eissporthalle: 15 bis 19 Uhr.
Naturfreibad Heil: geschlossen.
Wellenbad Weddinghofen: ge-
schlossen.
Jugendzentrum Yellowstone
Oberaden: 17 bis 21 Uhr,
Jugendzentren: Balu Weddingho-
fen, Grüner Weg: 14 bis 20.45 Uhr.
Stadtbibliothek: 15 bis 18 Uhr, Am
Stadtmarkt; 15 Uhr, türkisch-deut-
sches Vorlesen.
Stadtmuseum und Städtische
Galerie sohle 1: 10 bis 12 Uhr und
14 bis 17 Uhr, Jahnstraße 31.
Bergkamener Tafel: 11.30 bis 13
Uhr, Lebensmittelausgabe, Bodel-
schwinghhaus.
Ökologiestation: 8 bis 16 Uhr.

Gemeinschaftsstadtwerke
(GSW): Kundencenter Bergkamen,
In der City 105, Tel. 0 23 07/978 2
80, 8.30 bis 12 Uhr und 13 bis 16
Uhr.
GWA-Wertstoffhof, Justus-von-
Liebig-Straße 7: 10 bis 18 Uhr.
Wertstoffzentrum Nord (Lünen-
Brückenkamp): 8 bis 15.30 Uhr.
Gesundheitsamt Nebenstelle
Bergkamen, Wiehagen 33, Tel. 023
07/98 200-0, 8.30 bis 15.30 Uhr.
Straßenverkehrsamt: Lünen, Vik-
toriastraße 5: 7.30 bis 12 Uhr, 13.30
bis 16 Uhr; Unna: F.-Ebert-Straße
17: 7.30 bis 16.30 Uhr.

Rathaus
Stadtverwaltung: 8.30 bis 12.30
Uhr, Telefon 02307/965-0,
www.Bergkamen.de
Bürgerbüro, 7.30 bis 16.30 Uhr, Te-
lefon 02307/965-206.
Bürgermeister: 15 bis 16 Uhr,
Sprechstunde, Rathaus.

Fraktionen
SPD-Fraktion: 9 bis 12 Uhr und 14
bis 16 Uhr, Bürgersprechstunde;
Tel. 02307/965-389, email:
spd-fraktion@bergkamen.de.
CDU-Fraktion: 9 bis 12 Uhr, Bür-
gersprechstunde, Tel. 02307/
965-495.
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
9 bis 12 Uhr, Sprechstunden, Tel.
02307/965-373.
BergAuf: 14 bis 16 Uhr, Bürger-
sprechstunde, Tel. 965392.

Alle Fraktionsbüros befinden sich im
Ratstrakt, Rathausplatz 1.

Rat und Hilfe
Unnaer Tafel: 11.30 bis 13 Uhr,
Diakoniezentrum Bodelschwingh,

Ebertstr. 20.
Kamener Hospiz: 16 bis 18 Uhr,
Büro, Kämerstraße 18, Kamen, Tel.
02307/23 46 12 (immer erreichbar);
Termine auch nach Vereinbarung.
jeden dritten dienstag
Trauergruppe 18 bis 19.30 Uhr.
Multikulturelles Forum: 9 bis
16.30 Uhr, Beratung für Migranten
und Flüchtlinge, Präsidentenstraße
44, Tel. 02307/289 90 90 oder 289
90 92.
Kontakt zu Selbsthilfegruppen:
KISS, Tel. 0 23 06/1 00-611.
Bus/Fahrplan: Service-Zentrale
Fahrtwind der VKU, Tel. 018 03/50
40 30 von 6 bis 20 Uhr.
Frauenforum: Notruf rund um die
Uhr, Tel. 0 23 03/8 22 02.
Awo-Schwangerschaftsbera-
tung: 9 bis 12 Uhr und 14 bis 16
Uhr, Heinrich-Martin-Heim, Telefon
0 23 07/80 553.
Awo-Schuldnerberatung im
Kreis Unna: Hotline 0180-4600140
(11 bis 12 Uhr).

GWA-Abfallberatung: 8.30 bis 17
Uhr, Telefon 08 00/4 00 14 00 (ge-
bührenfrei).
Infotelefon Demenz der Pflege-
beratung der Verbraucherzen-
trale für den Kreis Unna: Tel.
02307/9107669, 14 bis 17 Uhr.
Weitere Anlaufstellen finden Sie im
Service des Lokalteils Werne.

Notruf
Polizei-Notruf: 110. Polizeiwache
Bergkamen, Wiehagen 33, 0 23 07/
9 21-73 20, besetzt von 7 bis 23 Uhr
Feuer/Notfall: 112. Rettungsleit-
stelle Kreis Unna 0 23 03/1 60 01.
Strom/Gas: Störungsstelle der Ge-
meinschaftsstadtwerke, Tel. 0 23
07/9 78-444.
Wasser: Gelsenwasser, Telefon 0 23
03/17 81.
Frauenhaus im Kreis Unna, in Ka-
men: 02307/71388.

Ex-Partnerin geschlagen: Angeklagter muss Geldstrafe zahlen
BERGKAMEN J Beschimpfun-
gen, Drohungen und ein
Schlag unter den Rippenbo-
gen seiner ehemaligen Be-
kannten. Wegen dieser Vor-
würfe hatte sich ein 46jähri-
ger Bergkamener vor dem
Amtsgericht Kamen zu ver-
antworten. Da die Geschädig-
te vor Gericht glaubwürdig
die Tat und die Tatumstände
schilderte, verurteilte das Ge-
richt den Mann wegen vor-

sätzlicher Körperverletzung
zu einer Geldstrafe von 40 Ta-
gessätzen zu je 40 Euro.

Im Vorfeld der Tat waren
der Angeklagte und die Kläge-
rin eine Zeit lang liiert. Am
Tattag besuchte die Klägerin
einen Sportplatz, wo sie auch
in einer Hobby-Fußballmann-
schaft spielte. Zu dem Zeit-
punkt waren die Klägerin
und der Angeklagte bereits
getrennt. Im Vereinsheim sei

der Mann auf sie zu gekom-
men und habe sie beleidigt
und beschimpft. Sie habe die
Beleidigungen nicht erwidert
und das Vereinsheim verlas-
sen, um draußen eine Ziga-
rette zu rauchen. Der Ange-
klagte sei ihr gefolgt und
habe sie dort weiterhin be-
schimpft. Sie habe mit dem
Rücken zu einer Glastür ge-
standen. Plötzlich habe der
Mann mit einem Arm ausge-

holt und sie habe einen star-
ken Schmerz unterhalb des
linken Rippenbogens ver-
spürt. Ein anderer Mann habe
sich eingemischt und den An-
geklagten weggezogen. Nach
dem Schlag habe sie der An-
geklagte weiter bedroht, so-
gar Tage später noch über Te-
lefonanrufe sowie über
WhatsApp. Dadurch sei sie so
verängstigt gewesen, dass sie
den Sportplatz seither gemie-

den habe. Der Angeklagte be-
stritt die Tat. Er habe die Frau
zwar beschimpft, aber nicht
geschlagen.

Das Gericht mochte seiner
Aussage keinen Glauben
schenken. Zudem hatte er
sich, trotz schriftlichen Hin-
weises der Staatsanwaltschaft
auf einen möglichen Opfer-
ausgleich vor dem Strafver-
fahren, nicht beim Staatsan-
walt zurück gemeldet. J jk

Beim Elternfest in der Jahnschule ging zu den Klängen von Burning
Heart die Post ab. J Fotos: Mallitzky

Wehmütig-zärtliche Klänge
„Die letzten Heuler“ und Solisten interpretierten Schubert und Brentano

RÜNTHE J „Oft war mir schon
als Knaben alles Leben ein trü-
bes, träges Einerlei.“ Am Klavier
sitzend, hier und da ein paar
verzagte Töne hintupfend, rezi-
tiert Reinhard Fehling die Klage
aus Clemens Brentanos Kinder-
tagen. Da mischt sich wie von
ferne eine warme Sopranstimme
mit dem „Ave Maria“ von Franz
Schubert ein. Wie ein mütterli-
cher Trost klingt der Gesang von
Julia Grüter.

Das Zusammenspiel der
klangschönen Worte von
Brentano und der bildhaften
Musik von Schubert verwo-
ben Chorleiter Reinhard Feh-
ling und seine „Letzten Heu-
ler“ am Sonntag zu einem
fantasievollen Konzert in der
fast ausverkauften Christus-
kirche. Der Dichter Brentano
und der Komponist Schubert
sind sich nie begegnet. Auch
künstlerisch bezog keiner In-
spiration aus dem Werk des
anderen. Dabei gibt es viele
Parallelen im Leben und im
Schaffen der beiden Künstler.

Das wurde deutlich in den
Textpassagen, die Moderato-
rin Heike Prochnow zwi-
schen den Chor- und Solo-
Stücken vortrug: Beide Män-
ner verloren früh die geliebte
Mutter, beide liefen eher im
Freundeskreis als vor frem-
den Publikum zu voller Form
auf, beiden blieb die Aner-
kennung zweier großer Zeit-
genossen versagt – das Lob
von Goethe und Beethoven.

Märchen vom
Myrtenfräulein

Im ersten Teil des Konzerts
trafen Schubert-Lieder auf die
Biografie von Clemens Bren-
tano. Im zweiten Teil trug
Frank Thomaschewski das
Brentano-Märchen vom Myr-
tenfräulein vor. Zu den lyri-
schen Textpassagen des Mär-
chens komponierte Fehling
eine Musik, die von Schu-
berts romantischen Kunstlie-
dern inspiriert wurde. In bei-
den Fällen zeigten sich der
Chor „Die letzten Heuler“,

der Bariton Michael Dahmen
und die Sopranistin Julia Grü-
ter als starke Interpreten.

„Wanderers Nachtlied“ ließ
der Chor über den besunge-
nen Wipfeln schweben, mit
einem nachdrücklich unter-
strichenen „Warte nur“ und –
nach einer sorgfältigen Pause
– der ruhigen Versicherung
„Bald ruhest du auch“.
„Nacht und Träume“ wiegten
die Zuhörer in einem ruhigen
Strom; dagegen klangen
beim Lied „Auf dem Wasser
zu singen“ die Stromschnel-
len und flirrenden Lichter-
spiele auf der Wasserfläche
durch. „Der Wanderer“ stapf-
te mit schweren Basstönen
vom Gebirge herab. Und wie
eine sanfte Brise raunte der
Chor das „Säusle, liebe Myr-
te“ aus dem Märchen.

Die schnörkellose Melodie
sang Julia Grüter mit ange-
messen geradlinigem Stil.
Auch das gerne mit schwe-
rem Vibrato überfrachtete
„Ave Maria“ von Schubert in-
terpretierte sie mit erfri-

schend schlanker Stimme,
die sie elegant zu raumfüllen-
den Forte aufblühen ließ.
Wehmütig-zärtlich intonierte
sie „Der Spinnerin Nacht-
lied“, zu dem die Chormelo-
die wie eine ausklingende
Glocke schwang.

Michael Dahmen kostete
die Worte der Schubert-Verto-
nung „Im Abendrot“ genieße-
risch aus, streichelte sie – bis
die innere Erregung des Lie-
des hervorbrach. Das ließ
Dahmen spüren, indem er
wie mit zusammengeballten
Fäusten sang. Stimmungs-
schwankungen prägten auch
den „Frühlingstraum“. Den
träumte Dahmen verzückt,
bis ihn scharfe Klavierakkor-
de herausrissen und ihn die
Verzweiflung des Erwachen-
den spüren ließ. Vielleicht
ging es so auch dem ein oder
anderen Zuhörer, der nach ei-
ner Nacht der Märchen und
Träume in die raue Wirklich-
keit eines erkalteten Früh-
lingstages zurückkehren
musste. J asz
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